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Vata-Störung
Restless legs – unruhige Beine 
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Das Restless-Legs-Syndrom (RLS) kann zwar nicht mit 

einer Krankheit verglichen werden, die in ayurvedischen 

Texten erklärt wird, aber aufgrund der Ähnlichkeit der 

beschriebenen Symptome können Vergleiche hergestellt 

und wirkungsvolle Therapieansätze entwickelt werden. 

Der Kopf (Siras) gilt im Ayurveda als der Ausgangs-

punkt für Prana, die Lebensenergie und alle sensorischen 

und motorischen Fähigkeiten. Deshalb werden die Er-

krankungen des Nervensystems in sensorische, in motori-

sche und in eine Kombination von sensorischen und mo-

torischen Störungen unterschieden. 

Vata ist verantwortlich für die Steuerung der wichtigs-

ten Bereiche des zentralen und des peripheren Nerven-

systems. Zudem unterliegen ihm die Abläufe der physio-

logischen Grundlagen. Verliert Vata seine Fähigkeit der 

Steuerung, werden Symptome hervorgerufen, die in den 

alten Schriften sehr gut dokumentiert sind und für die 

Therapie des zentralen Nervensystems eine wichtige Grund-

lage bilden. 

Als Ursache sehen die Klassiker eine Erkrankung des 

Majja Dhatu, des Markgewebes. Majja Dhatu repräsen-

tiert das Gehirn und das Knochen- und Rückenmark. Die 

Behandlung und Regeneration dieses Gewebes bildet ei-

nen weiteren Hauptansatz der ayurvedischen Therapie 

bei Erkrankungen des zentralen Nervensystems. 

Die Nerven liegen blank
Die Grundeigenschaften der Vata-Energie können als tro-

cken rau, kalt, leicht, subtil und beweglich beschrieben 

werden. Erhöht sich die Vata-Energie auf Dauer im Kör-

per ohne reguliert zu werden, kann dies zum Beispiel zu 

übermässiger Trockenheit der Schutzschichten der Ner-

ven führen, die grundsätzlich aus Kapha, also wässrigen 

Elementen, bestehen. Der Verlust des wässrigen Elements 

stört die Physiologie und die Anatomie und greift die Iso-

lierung sowie den Schutz der Nerven und Nervenleitung 

an. Der Volksmund sagt dazu: «Die Nerven liegen blank.»

Geschieht dies in einem raschen, ungehinderten Tempo, 

manifestieren sich schwere neurologische Erkrankun-

gen. Stört Vata die Nerven der unteren Extremität, zeigen 

sich die Symptome überwiegend in den Beinen, so wie 

sich die Symptomatik zum Beispiel bei Restless Legs dar-

Einige lebenswichtige Organe werden in den klas-

sischen Texten des Ayurveda für die heutige medi-

zinische Auffassung scheinbar nur ungenügend 

beschrieben. Dieser Schein ist jedoch trügerisch, da die 

Ayurveda-Medizin anderen Ansätzen folgt. Es lohnt sich, 

den aussergewöhnlichen diagnostischen Methoden zu 

folgen, die ein neues Verständnis für den Körper und me-

dizinische Zusammenhänge eröffnen. Im Blickwinkel der 

Ayurveda-Medizin steht nicht ein Organ, wie zum Beispiel 

das Gehirn. Betrachtet werden die Körpergewebe und die 

dynamischen Prinzipien, die im Körper wirken. Anhand 

der Symptomatik von Restless Legs, unruhigen Beinen, 

erhalten wir Einblick in das Wesen der Erkrankungen des 

Nervensystems und des Bewegungsapparates und verste-

hen die ayurvedische Herangehensweise besser.

Die Bioenergie Vata, repräsentiert von den Elementen 

Luft und Äther, verkörpert das Bewegungsprinzip. Vata 

steht für das zentrale Nervensystem, den Impulsgeber al-

ler Formen der Bewegung in der lebendigen Materie. Es 

steuert die Abläufe der Muskulatur und des Bewegungs-

apparates, die im Ayurveda beide eine funktionelle Ein-

heit bilden. Aus diesem Grund werden Erkrankungen 

nicht in nervliche und muskulär bedingte Erkrankungen 

unterschieden, sondern sie gehören zu den durch Vata 

verursachten Krankheiten, den Vata-Vyadhi. 

Restless Legs, unruhige Beine, ist eine 

neurologische Erkrankung, deren Ursa-

che und Heilungsmöglichkeiten bis heu-

te nicht bekannt sind. Auch im Ayurve-

da wird dieses Krankheitsbild nicht 

beschrieben. Klar ist jedoch, dass es 

eine Erkrankung des zentralen Nerven-

systems ist, die sich durch ein Übermass 

der Bioenergie Vata manifestiert. 
�

  Text: Kerstin Tschinkowitz*
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stellt. Der gleiche Mechanismus kann jedoch überall im 

Körper wirken. Bei einigen an RLS erkrankten Personen 

treten die Missempfindungen auch in 

den Armen auf.

Die Disbalance der Bioenergie Vata 

ist hauptsächlich verantwortlich für 

die neurologischen Erkrankungen. Es 

ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass 

die Bioenergien Pitta und Kapha am 

Krankheitsgeschehen beteiligt sind,  und sie müssen je 

nach Konstitution erfasst werden. 

Schmerz durch zappeln lindern
Die Erkrankung RLS ist charakterisiert durch den unwi-

derstehlichen Drang, die Beine zu bewegen. Besonders 

vor dem Einschlafen werden diese Empfindungsstörun-

gen stark spürbar. Begleitet wird die Unruhe häufig von 

sehr unangenehmen oder schmerzhaften Gefühlsstörun-

gen in den Beinen. Die Patienten beschreiben brennende, 

stechende, ziehende, krampfartige oder 

beissende Empfindungen, wie zum Bei-

spiel Insekten, welche auf dem Bein 

kriechen. Das Schmerzbild kann von 

mild bis zu stark schmerzhaft variie-

ren. Dies beeinträchtigt die Schlaf- und 

die Lebensqualität massiv. Besonders 

in der Nacht verursachen die Schmerzen ein Schlafdefi-

zit. Die Betroffenen haben das Gefühl, dass der Schmerz 

durch Bewegung gelindert wird. Deshalb folgen sie dem 

Drang, die Beine zu bewegen, aufzustehen, herumzulau-

fen, die Beine abzubürsten sowie kalte oder warme Fuss-

bäder zu nehmen. 

Es fällt den Betroffenen schwer, ihre Empfindungen in 

Worte zu fassen und zu beschreiben. Oft werden sie jah-

«Vata steht für 

das Zentrale 

Nervensystem.»

Ghee nährt die Gewebe und verfeinert die Nahrung.
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relang fehldiagnostiziert. Die klassische Behandlung der 

Schulmedizin erfolgt durch Überweisung an Neurologen 

oder Psychiater und wird begleitet von medikamentöser 

Therapie, durch Beruhigungsmitteln in der Opiat-Klasse 

sowie Dopamin-Agonisten (Support) wie L-Dopa. 

Frauen häufiger betroffen
Betroffen sind etwa fünf bis zehn Prozent der Bevölke-

rung Westeuropas, wobei bei Frauen Restless Legs häufi-

ger auftritt als bei Männern. Diese Zahlen geben einen 

ungefähren Spiegel der Verbreitung, da man mit einer 

hohen Dunkelziffer rechnet.

Vata-Disbalance ist bei der Entstehung der meisten 

Krankheiten des Bewegungsapparates das krankma-

chende Prinzip. Seine Eigenschaften, die sich durch Tro-

ckenheit, rau, kalt, leicht, subtil und beweglich zeigen, 

bestimmen die Therapie. Der Ayurveda arbeitet bei der 

Behandlung der Krankheitsbilder mit den entgegenge-

setzten Wirkprinzipien. Da das Krankheitsbild der RLS 

sich durch Kälte, Trockenheit und Unruhe darstellt, wer-

den ölende, wärmende und nährende Substanzen einge-

setzt, um die Disbalance auszugleichen. 

Mit Yoga eine Ruheinsel schaffen 
Es steht ein breites Spektrum an Therapiemöglichkeiten 

zu Verfügung. Angefangen bei den manuellen Behandlun-

gen, wie zum Beispiel nährende Massagen und Güsse mit 

entsprechenden Kräuterölen und Kräuterauflagen. Soge-

nannte Kräutertonics helfen, auf der körperlichen Ebene 

den Fluss von Prana in den Nerven und Nadis zu stabili-

sieren. Auf der geistigen Ebene unterstützen sie das Ner-

vensystem dabei, Stress besser zu bewältigen. Dies wird 
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insbesondere durch Korrekturen in der Lebensführung, 

der Ernährung, durch Yoga und bestimmte Atemtechni-

ken nachhaltig unterstützt.

Die Kräuter aus der Rasayanaheil-

kunde, der Lehre der Geweberegene-

ration, unterstützen den Körper, Kraft 

und Ausdauer wiederherzustellen. Sie 

umfasst alle Medikamente, Behandlun-

gen und Aktivitäten, die die Qualität al-

ler Gewebe im Körper verbessern und 

die Festigkeit und Immunität steigern. Dipanas, Agni an-

regende Kräuter, haben eine regulierende Wirkung auf 

Agni. 

Zur Behandlung neurologischer Erkrankungen ist die 

Behandlung durch einen Arzt oder Naturheilpraktiker 

dringend zu empfehlen. Ayurveda kann die Therapie der 

Schulmedizin sehr gut flankierend unterstützen. Eine 

Ayurveda-Kur in einer seriösen Einrichtung ist als Grund-

lage für die ambulante Therapiephase sehr zu empfehlen.

Herausgelöst aus dem Alltag, frei von 

Alltagsstress, begleitet von einer in

dividuellen konstitutionellen Ayurveda

ernährung, können die kurativen 

Massnahmen ihr volles Wirkspektrum 

entfalten. Das hilft, alte Gewohnheiten 

zu reflektieren und zu erleben, wie sich 

die Umstellung in der Ernährung und in der Lebensweise 

anfühlt. Danach können sie besser in den Alltag integriert 

werden.

*Die Autorin ist Naturheilpraktikerin mit eidgenössischem Diplom in 
Ayurveda-Medizin. Sie hat eine eigene Praxis in Biel. 
www.ayurvedabalance.ch

Allgemeine Ernährungs- und 
Verhaltensregeln
kt. Empfohlen wird eine Vata reduzierende Ernährung. Da bei einer 
Vata-Disbalance das Verdauungsfeuer geschwächt ist, gilt es dieses 
anzuregen, das heisst, die Nahrung sollte gekocht, leicht verdaulich, 
warm, ölig, fettig und feucht sein. Die Geschmacksrichtungen süss, 
salzig (nicht zu salzig) sollten nicht fehlen. Regelmässige Mahlzeiten 
in ruhiger Atmosphäre, liebevoll mit wärmenden Gewürzen zubereite-
te Gerichte, und langsames Essen unterstützen die Verdauung.

Qualitativ hohe Fette verfeinern die Nahrung und nähren die Gewebe, 
zum Beispiel kaltgepresste Öle und Ghee. Süsses Obst und andere 
gesunde Süssigkeiten nähren Vata und können ebenso wie Nüsse 
und Kerne ausreichend verzehrt werden.

Ausreichend wärmende Getränke versorgen den Organismus ange-
messen mit Feuchtigkeit.

Kaffee und Alkohol sollten vermieden werden.

Kalte, trockene, sehr scharfe, bittere und adstringierende Nahrung 
sind ebenso zu meiden wie Fasten und unregelmässiges Essen. 
Blattsalat, blähende Nahrungsmittel und Hülsenfrüchte erhöhen Vata. 
Auch hier ist für den Verzehr Vorsicht geboten.

Für die alltägliche Lebensführung gilt es Stresssituationen, berufliche 
Überforderung und Temperaturreize zu vermeiden und tägliche Ent-
spannungsübungen, Atemübungen und Meditation in den Alltag ein-
zubauen.

«Ayurveda und 

Schulmedizin 

ergänzen sich.»

Yoga hilft, zur 
Ruhe zu kommen.


